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Diesmal vorerst den Dank an alle Mitarbeiter und Spender der Beusteinektion.

ANA F "UN ‘J Ö ‘

Für Sie liegt diesem Scot Scouting ein Erlagschein für die Beusteinektion bei.

Alle Eltern haben diesen schon erhalten. Der Kostenvoranschlag für die geplan-

ten Arbeiten belaufen sich auf ca. S 50.0oo.-—. Dürfen wir euch Sie herzlich

bitten, einen Teil davon flir des gemeinsame Ziel zu spenden. Pur alle Einzah-

lungen ab S 500.-- haben wir als kleine Anerkennung einen Ziegel aus einer

K.u.K.-Ziegelbrennerei für Sie bereit. dir danken Ihnen Jetzt schon für Ihre

Spendenfreudigkeit.

Folgende Gönner haben uns bis Redektionsechluß dieses Hitteilungsblattes

finanziell unterstutzt:

Fam. Preis Dr. Cube

Dipl.Ing. Keil Fan. Höbinger

Dipl.lng. Breunig Frau Eschlböck

Dr. Dressler Dipl.1ng. Ami‘eleer

.ierr Merg inter Ing . Hinisch

Herr Nevole

Dr. Rolleder

Frau Sedivy

Frau Pepsch

Dr. Drexler

Dr. Gaudernek

Herr Zeckl

Dr. Hovak

.-.err Horitzer

Hofrat Dr. Hedamovsky

Dez. Dr. Willvonseder

Fem. Frey

Frau Krieg

Dr. Simon

Med.Rat Dr. Hecht

Herr Gretnik

Dr. Holz:

Dr. Kuderna

Herr Sotrirrer

Fem. Holzer

Frau Hofrat Weber

Dki‘m. Kepe

Dr. Schalich

Dki‘m. iladler

Dip1.lng. Ronleder Fem. Ziegler

anonym Herr Lombardiui

Frau fiatheyer

nicht leserlich

Alle Mitglieder der Gruppen denken Ihnen recht herzlich für die prompte Erfüllung
unserer Spendenbitte. dir werden selbstverständlich die weiteren Einzahlungen im

nächsten Scot Scouting veröffentlichen.

Außerdem danken wir Herrn Trenker für die Anfertigung von 5 Iischgestellen und

Herrn Ing. Sigmund für die Beistellung der Tischplatten.

W
Ar. ersten Wochenende, dem 12.u.13.April 1980, haben sich folgende Eltern als

Liitarbeiter zur Verfügung gestellt:

Frau Dr.und Herr Dr.Kuderne mit Tochter und Sohn

Frau und Herr Dkfm. Assem mit Söhnen

Frau und derr Irenker mit Tochter und Sohn



Frau und Herr Ing. Sigmund mit Sohn

"der: Brettner mit Sohn

Herr Moritzer mit Sohn

Herr Lanka, Herr Krones und ich.

Dr. Kuderna mit Sohn richtet die Küche mit selbstentworfenen und selbsthergesteu-

ten Regalen ein. Eine Beschreibung dieser einmaligen Konstruktion ist nicht möglich,

aber im Herbst wird alles vorgestellt.

Herr Dki‘m. Assem, derr Moritzer und Herr Brettler, teilweise mit Söhnen, und Herr

Krone: legen im Vorraum am Dachboden einen neuen buflboden. Vorher Schutt abtrans-

portieren, Pclsterhölzer etc. Sie hatten die schmutzigste Arbeit.

Frau Dr. Kuderna mit Tochter walzt im Hädchenzimmer die Wände mit weißer Malertarbe.

Frau Assen, Frau Sigmund und Frau Irenker streichen Fenster (grün uri weiß).

Herr Moritzer und ich kratzen im Vorraum die Decke von alter Farbe ab, welche dann

braun gestrichen wird.

Herr Ing. Sigmund und derr ‘l‘renkexgübernehmen die Verputzarbeiten im Vorraum und im

Abstellraum.

Herr Trenker montiert selbsthergestellte Gestelle für Bänke im Eßreum.

Herr Lanka organisiert und koordiniert.

So kann ich sagen, ein 'Mochenende, wo viel geleistet wurdewo auch der "Schmäh"

nicht zu kurz kam, wo es Most zum Anfeuchten der Kehle geb, ein gutes Mittagessen
von der Pachterin des Stanghores‚ Frau Schwarz, Abenteuer und vielleicht etwas

Neues für die Kinder.

AUS DEM TAGEBUCH:

Am 2. Arbeitswochenende haben sich folgende
Mitarbeiter zur Verfügung gestellt:

Frau und Herr Dr. Kuderma mit Tochter und

Sohn

Baumeister Dipl.Ing.Miksche und Söhne

chfm. Assen und Sohn

Frau Kruschitz und Töchter

SAMSTAG:

14.00 Treffs mit A.Kugler am Stanghof ein.

Finde Dr.Kudem in seiner Eiche an. Arbeit

an der Grube für den neuen Lichtmast muß

unterbrochen werden, da Pfadfinder mit

längeren Armen gesucht wird (Gerd Müller

hat bereits Blasen). Dldm.Assem und

Dr.’fleber legen bereite den Schiffbcden im

Dechvorraum. Frau Dr. Kuderna verspechtelt
die Wand 1m Mädchenschlefraum.

15.00 Baumeister mische, sein Sohn und

Andreas Kugler beginnen mit der mühsamen

Deckenverkleidung des Schlafraumes (das
habe leider ich ihm eingebrockt). Frau

Kruschitz mit ihrem beiden Töchtern Doris

und Sabine vertiefen sich in der Abstell:

kammer beim Ausmalen.

Peter Müller

Die kplorer Gerhard Müller, Andreas Euler
Die Rever Rudolf. Binterleitner. Markus

Schellen!“

Die Führer Wolfgang Krones, Dr.Heinz Weber,
Peter Lanka mit Gattin.

15.30 Dr.K. (gutmütig) sucht Maßband (blau,
bes.Kennzeichen: 3,5 m lang, aber dennoch

klein und handlich)

15.45 Frau Dhmderna versucht wieder einmal,
durch ihre regelmäßigen Kaffee— und hohemben
den Arbeitsrhythms zu brechen (aber es gelingt
ihr meist nur bei mir)

15.00 Dr.K. sucht noch immer blaues Maßband:

"Es mß Ja da irgendwo liegen !"

16.30 Dr.K. fragt mich ganz im Vertrauen, ob er

mir das blaue Maßband geliehen hätte.

17.00 Nach ernster Aussprache mit Dr.K. besteht

die Möglichkeit, deß eventuell Dr.W. sich das

Maßband ausgeliehen hätte.



18.00 Sehe manchmal besorgt nach IDr.K., ob

seine Arbeit auch ohne blaues Maßband im

gewünschten Tempo weitergeht.

19.00 Dr.K‘s blaues Maßband noch immer

nicht aufgetaucht. Gemeinsame Suchsktion.

20.00 Suche aufgegeben. Arbeit auch.

Sonntag ist auch ein Tag l

S ONNTAG:

9.00 Verstärkung kommt durch Mexflroni und

Hund-familie ist komplett, Rudi Hinter -

leitner, Markus Schellerer, Roland Mikschs

und meine Frau Edith.

9.15 Dr.K. (ausgeruht und sehr freundlich):

"Hat vielleicht Jemand mein blaues Maßband

gesehen, das blaue, es ist nämlich 3,5 m

lang - nein danke, Ihres brauch‘ich nicht,

sehr nett von Ihnen, das ist nur 2m.l‘-1eines,

Sie wissen, das blaue Maßband, es muß Ja

da irgendwo liegen!“

10.00 Rudi ist voll im Einsatz mit Verputz:

arbeiten, die Damen (weil musisch) malen

Fenster, Türen usw. - unterstutzt durch

Markus. Max haut die Bänke im Aufenthalts-

raum fertig, es fehlt aber Material, also

werden sie doch nicht fertig.

10.15 Finde in meinen Werkzeugkoffer ein

blaues Maßband, es ist zwar nicht 3,5 m

lang — aber wenigstens blau.

11.00 Im Schlafraum räumen Vater und Sohn

Miksche das Schlachtfeld (es fehlt Material)
und stürzen sich voll in den Mädchenschlaf:

raum, der inzwischen von Frau Dr.Kuderna

geräumt wurde (mangels größerer Mengen

Lioltofill). Sie bauen an einer Holzver =

kleidung der Seitenwände.lm Sehlaraum können

nun Dkfm.Assem mit Sohn Stefan und Wolfgang

Krones mit dem Fußboden beginnen.

11.15 Dr.K. gefällt mir nicht.Er wirkt

etwas unruhig und mein blaues Maßband will

er auch nicht, er will sein blaues Maßband.

12.00 Mittagessen (Da braucht Dr.K. Wenig =

etens sein blaues Maßband nicht)

Wolfgang Lanka, konz.Elektrikermeister kommt

zum Lokalaugenschein: wir wollen Ja das Haus

über eine 50 m— Zuleitung mit Kraftstrom

versorgen. Auch soll ein neuer Sicherungs =

kasten montiert werden.

vorzüglich!

die Runde (aber ich glaube, er sucht sein

blaues Maßband!)

14.30 Wolfgang Lanka verläßt die turbulente

13.00 Der Schweinsbraten von Frau Schwarz ist

14.00 Dr.K. blickt gesättigt und zufrieden in

Baustelle.Er will aber am nächsten Arbeite:

wochensnde wiederkommen - er wäre der erste

Professionist, der einen Termin einhält.

Max sägt sich den Finger fast ab (wer hat

Nähzeug mit ?)

15.00 Abstellraum (ausgeweißt, Holz- und

roatgeschützt) wird fertig.

15.15 Dr.K. wird in seiner Elche immer stiller—

wshrend draußen doch eine gewisse Hektik bei

der Suche nach seinem blauen Maßband herrscht.

16.00 Die Fehlinformationen über gefundene
Maßbander häufen sich.Beim Kontrollgang zu

Dr.K. beunruhigt miCh sein Blick. Es stimmt

mit ihm etwas nicht.

15.15 Fußboden Im Fuhrerzinmzer (beim ersten

Blick noch halbwegs intakt) , fällt beim zweiten

Blick in sich zusammen - Fäulnis bis zu den
'

Polsterhölzern. Maß teilweise herausgerissen

werden. Max und Gerhard sind in ihrem Element.

17.00 Dr.K. ist die Beherrschung in Person.

Obwohl etliche Personen die Suche nach dem

Maßband nicht mit dem nötigen Ernst fortsetzen.

18.00 Dkfm Assen, sein Sohn und Wolfgang Krones

legen letzte Hand am Fußboden des Schlafraumes

an. Der Mädchenschlefrsum, verkleidet von

Herrn Miksche und Sohn,ist auch fertig. Edith

und, Vercnika streichen verbissen weiter. Der

Rest der Damen beginnt das Chaos zu ordnen

und alles invden Abstellraum zu räumen.

im
18.15 Erwisohe Dr.K., wie er Garten mit Spaten
die R'de durchwühlt und mit heiserer Stimme

etwas vom blauen Maßband murmelt.

19.00 Das blaue Maßband ist gefunden ! Es lag
ohnehin gleich neben der Türe - bloß ein paar

Festmeter Holz lagen darüber l

20.00 Die Mannschaft ist von Bord, ich über:

denke in einer stillen Minute den Arbeitstag,
schreibe noch das nötige Material für den

nächsten Arbeitseinsatz auf. aber eines geht

mir nicht aus dem Kopf: Mit welchen Maßband

hat Dr.K. zwei Tage gemessen ? Und welche

Spätfolgen kann das blaue Maßbandsyndrom her =

vorrufen ?

Pedro



A.

1.

AUSHUSTUNSTIPS: Den Schlafsack

Fünf Uhr früh.

Dunkel.

Saukslt.

Ein Mensch im Zelt. Elaiger Froathauch

umwehr die blaugsfrorenen Glieder. Das

Heulen des Sturmes wird nur vom Klappern

iweier eufeinenderschlagender Zahnrsihen

übertönt. Die Gedanken des Menschen schwen:

ken zwischen fünf Jahren Fremdenlegion in

der Sshare und Meuchelmord an dem Verkäufer,

der ihm den "Super-soft-foam-elu-hypsr-

spezial—Schlafsack Marke Bitterkelt" mit

den Worten empfahl, da6 in ihm sogar Eis:

würfeln warm wird.

Damit so etwas garnicht erst passiert: hier

gibt‘s die nötige Information.

DIE TYPEN:

Steppdecken-Schlsfeäcke: besitzen einen

langen Reißverschluß über drei Ecken.

Verwendbar als Decke. Zu Doppelschlaf =

sack kombinierbar. Der ideale Sommer e

achlafaeck.

Kapuzen-Schlafsack: Reißverschluß seit:

lich oder in der Mitte.

Mumien-Schlafsäcke: durch körpergerechte
Form beste Uärmsauanutlung.

DIE FULLUNG:

Alufolie: strahlt die Körperwärme zurück.

Nachteile: Folie bricht mit der Zeit.

Glashauseffekt: Feuchtigkeit wird nicht

herausgelaasen, man ist am Morgen total

feucht !

Kunststoff-Flocken: pflegeleicht, voll

waschbar, feuchtigkeitsunempfindlich.
Nachteile: geringe Iaolationefähigkeit,
großes Packvolumen, höheres Gewicht.

Moderne Kunstfasern ("Synth.Daunen", 2.8.

Hclofill, Thermalan) erreichen durchaus

die Isoleticn der Daunen, manchmal aber

auch deren Preia.

J. Daunen: sehr gute Härmshaltung, federleicht,

kleines Packvolumen.

Nachteile: feuchtigkeistempfindlich‚

schlecht waschbar.

C. DIE VERARBEITUNG:

Zwecks gleichmäßiger Füllungevsrteilung sind

dis Schlafsäcke abgeateppt. Hier entscheidet

aber die Art und Weise des Steppens über des

Isolationsvermögan I

Kammersyatsme:

l. Nähte lassen Wärme hinaus l

Z. Box-System: beeaere Isolation.

3. V-Ksmmern: ideale Härmadämmung

am
D.DIE AUSSENHAUT:

Besser Nylon als Baumwolle; Nylon ist wider =

etandafähiger, schwer entflammbar. Bei Nässe

empfiehlt sich die Verwendung eines Biwaksackes

= waaserundurchläeaige Schlefssckhülle.

E. DIE GRUSSE:

Am besten Körpergröße + 40 cm.

F. WELCHER SCHLAfSACK HOFÜR 7

Sommer: fest Jeder Schlafsack tauglich.

Hinter: (Unter 10°C !) Entweder zwei durch =

schnittliche Säcke eder ein Daunsnschiaf = j

Sack.

GRUNDSÄTZLICH:

Nicht sparen, ea wird immer etwas kühler als

man denkt !l

Das wäre alles über die letzte Zufluchtstätte

bei Kälte und Nässe, den Hort des Friedens

und der Eintracht auch im ärgsten Sommerlager:

wetter.

Das nächste Mal gehts um des Problem Luft:

matratzs oder Sehsummatts, sowie um das meist:

verfluchte Bekleieungeetück des Handsrers,

die meist blesenfördernden Berg- und Hander =

schuhe.

witex



Marianne Hinterleitneh

Geboren am 6.Juli 1956 in Wien

Ich bin die älteste von 5 Geschwistern‚die

auch alle Pfadfinder sind.

Matura 1975 am Wasagymnasium. Studium der

Biologie und Erdwissenschaften für das

Lehramt und Botanik als Hauptfach.

Meine Pfadfinderlaufbahn begann vor

B Jahren, als ich durch meinen Bruder die

Pfadfinder kennenlernte und bei Bettina

Abrahamowicz Guides-Hilfeführerin wurde.

Seither Führte ich dann Guides, apäter

Caravelles und momentan die Ranger.

Besondere Freude macht mir außer meinem

Studium noch die Gartenarbeit, Musizieren

und Bergsteigen.

Bevorzugte Musik: Bach, Bruckner

Lieblingsliteratur: unter anderen Hesse

Lieblingsmeler: Turner, Schiele

WIR STELLEN von:

RANGERFÜHRERIN DER GR. 16M “U.L.F.SCHDTTEN"

Dr.Heinz Weber"

EXPLURER- UND RDVERFÜHRER DER Gr.16 "scnunm"

Geboren am 19.August 1969

l7ä cm, 6} kg

Metura 1967 am Wasagymnasium, nach dem Präsenz:

dienst Studium der Techn.Chemie an der TH Wien,

1974 Spenaion zum Dipl.lng.‚ 1977 Promotion zum

Dr.techn.,197B Sponsion zum Mag‚(Lehramt).
Derzeit als Leiter des Anelytischen Labors der

Fa. Anten von Waldheim-Arzneimittel tätig.

Mein Leben wäre wohl genz normal verlaufen,hätte
ich mich nicht im Herbst 1956 zu den Wölflingen

verschleppen leasen: seither gehöre ich der

Gr.16 als Wölfling, Pfadfinder, Rover und

Führer an. Meine Führertätigkeit begann 1965

bei den Spähern, doch sofort nach Gründung der

Explcrerstufe (damals:5eniorpfadfinder) über =

nahm ich die Leitung dieser Sparte und später

der Rover, de mich gerade diese problemreiche

Aufgabe reizte.Es Freut mich daher besonders,

daß es uns gelungen ist, die derzeit größte

Roverrotte Wiens aufzubauen !

Neben meiner Tätigkeit in der Gruppe wer ich von

1974-79 als Landesbeauftragter Für Sport im

LV Wien tätig.

De mir wider Erwarten neben der Pfadfinderei

doch noch etwas Freizeit bleibt:

Hobbys: Sport (viel,eber meist mit wenig Erfolg!)

Motorradbasteln und -fahren, Fotographieren,

Wiener Lokal- und Kulturgeschichte.

Sport: Lieblingsspcrt Basketball (mangels Kör =

pergröße jedoch aufgegeben), Fußball (erfolglos
- FC Schotten), 5quash, Segeln, Schifahren.

Bin leider ausgeprägt amusisch, habe daher

keine spezielle Lieblingslektüre oder —musik.

Höre jedoch gerne gute Folk—Music, Folk-Rock

und Ehansons.



Zur üinnerung nochmals kurz das Iichtigete:

THEMA : "Pfadfinder - Impressionen"

Es ist uns also fast jedes Bild. das mit Pfadfindern direkt oder indirekt zu

tun hat, willkommen; der künstlerischen Freiheit sind kaum Grenzen gesetzt !

AUSWERTUNG: erfolgt spartenweise, d.h. dsß Photos von Wöli’lingen und Wichteln getrennt

von Spähern/Guidee etc. bewertet werden. Damit halt auch Du in Deiner

Altersstufe gute Chancen auf einen Preis.

BEDINGUNGEN:Ferb— und Sehmz—weiß—Photos (keine Dies)‚mindestens 9 x 13 cm groß, können

am Bewerb teilnehmen. Gib scviele Du willst möglichst bald bei Deinen Führern

oder beim Photoreferenten Herbert Baum ab. VergiB nicht, auf der Rückseite

Deinen Namen und die Sparte (Wölfling. Wichtel usw) anzugeben. Letzter Abgabe-

termin ist der 30.September 1980.

Nimm also aufs Pfinget— und Sommerlager einen Photoepparat mit, Du hegt dort

reichlich Gelegenheit für gute Aufnehmen H —

TEILNAHIEBERECHIIG’I sind alle Mitglieder der Gruppe 16 M “U.L.F.SCHOTm" und der

Gruppe 16 'SCHOTTEN'

Es winken wertvolle Preise, außerdem werden die Siegerphotos in SCOT scou'rmo veröffent n

licht bzw. in einer kleinen Ausstellung der staunenden Öffentlichkeit präsentiert.

Mach mit ! Es lohnt sich !

Herbert Demn



PFADFINDER

WERBUNG

in eigener Sache.

Seit einigem Jahren mußtan wir bei

Neulingsanfragen sagen, derzeit kein

Platz, vielleicht im Herbst.

Aber Jetzt haben wir plötzlich wieder

freie Plätze für Buben, die in unserer

Gruppe mittun wollen.

Wir nehmen auf

‘Ilöli‘linge (Heimabend He. o. D0.)

Späher ( " Di. u. Mi.)

Explorer ( " Di.)‚
wenn möglich aus dem 1.oder 9.Bezirk

oder näherer Umgebung der Inneren Stadt.

Sollten Sie Bekannte haben, deren Söhne

in unsere Gruppe eintreten vollen, er—

suchen wir um eine kurze Mitteilung

beim Abteilmgsführer. Günstiger Termin

für die aufnahm ist natürlich der

Herbst, Anmeldungen bitte aber ab sofort.

HERZLICHdN GLÜCKWÜNSCK

Frl. Barbara Hinterleitner

gab uns ihre Vermählung mit Herrn Knoepfle
bekannt. dir wünschen den Ehepaar Kneepfle
ein harmonisches Eheleben und hoffen,
daß uns Barbara in der Gruppe als

Führerin nocn erhalten bleibt.

GFM Peter Müller

.535 365885553833 3353?#15335575Säößämöümswßwsßßsßssaßä888#888688583363“8453838858858388688

BEMCHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Eltern!

Da nun wieder die schöne Jahreszeit enge—

brochen ist, wird auch das Wölflings-

programm wieder vielfältiger. Im vergangenen

Winter stand die Ausbildung der Wölflinge

im Rahmen der neuen Grundsätze der Pfad—

finder im Mittelpunkt;

Nun wollen wir unsere erlernten Fähig—
Keiten auch ausprobieren und dazu werden

die kommenden Lager, Ausflüge und Sonder-

trefi’en dienen.

PFINGSI‘IAGER 1 980

Zeit: 23.5. - 26.5.1980

Ort: Unser bis dahin schon schön reno-

viertes Lagerhaus am

“ ’

Gi' I‘I 1‘
" ‘

Kosten: S 320.-- (Verpflegung und Unterkunft

und Spielmaterial und Preise)

Bitte bis 12.Mai im Heim abgeben.

Lagerleitung: mm Elisabeth Seidl,
va Wolfgang ’vlittmann.

Teilnahmeberechtigt am in erster Linie

alle Wölflinge, die noch nie au: einem

Leger waren, alle anderen können nach

Ausmaß der freien Plätze an dem Leger
teilnehmen (Höchstzahl 22 Buben).

Da in Themberg hin und wieder Zecken

auftreten, kann ich nur Buben mitnehmen,
die Zechen-geimpft sind!

Treffpunkt: 23.5.1980 um flink-5 in der

Kessenhalle des Südbahnhofs.

abfahrt: 15.18 Südbahnhof.

RücIdmnft= 26.5.1980 um 19.30 h Südbahnhof.

ELTERNABBND

Am 12.Mai 1980 findet im Heim um 1935 Uhr

ein Elternabend statt. Die Programmpunkte
sind: Pfingstlager, Sommerlager, Rückblick

auf die Arbeit im letzten Jahr.



SOMMGER 1 980

Darf ich Sie nochmals daran erinnern,

daß des Sommerlager in der Zeit vom

28.6. - 6.7.1980 in Werfenweng (SBG)

stattfindet. Genaue Ausschreibungen

erhalten alle angemeldeten vlöli‘linge.

JUBILÄUMSEINZELNE J3 TKAMPF

‚dir möchten hinweisen, da5 der end-

gültige Jahressieger beim Gruppentag

1980, der voraussichtlich im September

stattfindet, in Form eines dettkampfes

ermittelt wird.

Teilnahmeberechtigt sind alle Wölf-

linge, die am 'Jettkampr teilgenommen

haben und eine Endplacierung der Jahres-

wertung im Juni 1980 von Platz 1 bis Platz

10 erreicht haben (die großen Zehnl).

Die Teilnehmer werden im September

namentlich verlautbart. Die großen Zehn

des Zeitraumes September 1979 bis

März 1980:
1. Oliver Tremel 752 Mte

2. Johannes Gröller 717

3. Clemens Moritzer 695

1+. Markus 'Irenker
x

691

Harald Tachezi 658
Maximilian Gröller 655

Wolfgang Bekic 6|+2

Willi Heizer 621

9. Alexander Böse 592

1D. Stephan äöbinger 527

Auf Wunsch der Jury des Jubiläumswett-

kampfes möchte ich folgenden Reim

"veröffentlichen". Er ist der beste,

der bei der Aufgabe: "Schreibt einen

Reim" bei uns abgegeben wurde:

"Ich bin ein 'Jölfling, klein und frech,

das ist der Führer Kreuz und Pech.

Ich esse gerne gebraten und gesetzten,

drum zähl ich mich zur Gruppe 16 Schotten".

NEUAU'FNAHME

Nocn sind für des nächste Schuljahr

einige Plätze in der Meute frei.

Falls Sie Buben kennen, die Jetzt

in die 2.Klasse Volksschule gehen
und nächstes Jahr zu uns kommen

möchten, bitte ich Sie, uns zu

verständigen.

dir sind Jeweils Donnerstag und Montag
zwischen 17 und 19 Uhr im Heim

(Schottanhof), Tel. 63-99-123,
zu erreichen.

HWM Elisabeth Seid].

für die Meutenflihrung

TERMINE

12. Hai Elternabend

18. Mai Teilnahme an der Erstkommunion:-

feier der Schottanpfarre

(Pflicht halle Wölflingel ),
anachl. Ausflug

23.-26.5. Pfingstlager

5.Juni Fronleichnamsfeier im Sehe ttenstif v

15.Juni Dschungeltrefren (Pflicht
flir alle Hölrlings!)

28.6.-6.7. Sommerlager

— . - . - - - - - - - - - - - - - --bitteebtrennen---—-------—-----—

Ich melde meinen Sohn ................................. für das Pfingstleger 1980

an und bestätige, daß er Zeckengeimpft ist.

Mein Sohn war noch nie / schon auf einem Lager.

Unterschrift



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPC

Liebe Eltern und Freunde!

Den Schwerpunkt im laufenden Explcrer-

programm bildet ein ERSTE HILFE—KURS,
an dem auch zahlreiche Optimisten und

Caravelles teilnehmen. Dr. Korab und

Herr Berenda vom Arbeiter-Samariter-Btmd

unterweisen in 8 Doppelstunden die Teil-

nehmer in den wichtigsten Grundregeln

der Ersten Hilfe bei Unfällen - ein be-

sonders für Pfadfinder unentbehrliches

Nach erfolgreichem Abschluß dieses

Kurses erhalten die Explorer und

Caravelles das Spezialabzeichen

Erste Hilfe.

trotz des damit ziemlich ausgefüllten

Programms wurde das religiöse Leben

nicht VernachJäBigt: die Teilnahme

am Benediktus-Fest und eine von den

Kornetten und Hilfskornetten gestaltete

KREUZWEGANDACHT bereiteten uns auf das

Osterfest vor.

Daneben gab es noch einige Veranstal-

tungen auf freiwilliger Basis: ein

TISCHTENNIS-TURNER für Explorer wurde

trotz vielfacher organisatorischer

Probleme erfolgreich zu Ende geführt.

Der Explorer—TT—Mei'ster 1980 wurde

Martin SEIDL.

Nach langem, mehr oder weniger regelmäßigem

Training fand am 12. April 1980 das Jähr—
liChe HALLENFUSSBALLTURNIER der "VII-‚Pfadfinder

statt: über unser Abschneiden finden Sie

einen eigenen Bericht. Auch über den

MUSIKZUGNEITKAMPF wird separat berichtet.

Ein kurzer Blick auf unsere nächsten Ver-

anstaltungen zeigt, daß der Jahreszeit ge-

mäß - hoffentlich! - der Wassersport in den

Vordergrund rückt: das PFINGSTLAGER ist als

Flcßfahrt auf dem Kamp geplant, neben der

nun schon traditionellen REGATTA UM DEN

EXPLOMR—CUP bildet auch heuer wieder die

Saisoneröffnung ein feucht—fröhliches

ANSdGELN am Neusiedlersee.

Und schließlich darf man die Planungen und

Vorbereitungen für die SCHOTTLANDFAHRT

nicht vergessen, die den Abschluß und Höhepunkt
des Arbeitsjahres bilden wird!

Mit freundlichen Grüßen

GFM Peter MÜLLER FM Dr.Heinz WEBER

mexxteteetttitxetaetxtu

MUSIKZUGWETTKAMPF

vlie Jedes Jahr begannen auch heuer wieder

einige _Explorer eine Trommlereusbildung.
Trotz wöchentlich angesetzter Proben -

für die uns übrigens wie seit Jahren

Fam. Dr. Ereunig Kellerräume ihres Hauses

zur Verfügung stellte: vielen Dank! -

war es uns aufgrund zahlreichen Fernbleibens

wegen schulischer Probleme u.ä. leider nicht

möglich, allen "Neulingen" unser gesamtes

Repertoire beizubringen. Im Jänner bekamen

wir zusammen mit den Teilnahmebedingungen
für den Musikzugwettkampf 1980 der NLPrad-

finder auch eine Kasette, auf der das

Pflichtstück aufgenommen war, und dazu die

Noten. für die gleich darauf beginnende

dinstudierung setzten wir nur mehr die älteren

bzw. voll angelernten Spieler ein.



Schließlich traten wir zu füni't

(von zehn!) an: Marschtrommel Martin

Breunig und Georg Simon, Landsknechttrommel

Andreas Burgstaller, Dieter Papsch und

Horst Butter. Beim Wettkampf belegten wir

den 1+. Platz, doch wurden wir von der Jury

für unser technisches Können gelobt. Wenn

beim nächsten Mal die Proben etwas regelmäßiger

besucht und etwas mehr Augenmerk auf Uniform

und Auftreten gelegt wird, werden wir uns

sicher verbessern!

(Bericht: Martin 3reunig)

HALLäliFUSSBALLTURNIrÄK 1980

Zum ersten Mal seit mehr sls 5 Jahren nußte

nicht unsere Gruppe allein die Explorer—

Mannschaft stellen, diesmal wurden wir mit

h» Spielern der Gr. 15 und 3’1- verstärkt.

Dies, die Möglichkeit zu 2 Trainingsspielen
und die gute Form unserer Kicker nährten

diesmal die Hoffnung auf ein besseres Ab-

schneiden, auch wenn wir zum Unterschied

von allen anderen Teams keinen einzigen

Vereinsspieler in unseren Reihen hatten.

Auch die Erkrankung von Florian Kugler,
einer unserer Schlüsselspieler, konnte

den Optimismus nur gering dämpfen und

so gingen wir salbstsicher in das erste

Spiel gegen Kolonne 3, die späteren

Turniersieger: es wurde schön getrickst,

kombiniert und eine klare Felduberlegen-

hait herausgespielt, doch das Tor, das

uns nicht gelang, schossen knapp vor

SchluB die Gegner. Nach diesem Schock

und unter Siegzwang stehend wurden die

näcnsten Spiele verkrampft gespielt,

Jeder wollte die gegnerische Verteidigung
mit dem Brecheisen knacken. So reichte es

gegen Kolonne 5/6/7 nur zu einem 1:1 und

gegen Kolonne 18/19 (Gesamtzweite des

Turniers) unterlagen wir 1:2. Damit

spielten wir im kleinen Finale um die

Plätze 5-8.

SCOT SCOUTING
Eieentümer, Verleger und Herausgeber:

Nr:

Chefredakteur: Wolfgang; Wittmann

Alle: ‘10’10 Wien, Freyung 6/9/15

Auch im nächsten Spiel gegen

Kolonne 2/20 spielten wir schlecht,
aber gewannen mit Glück und Schieds-

richterhilfe 1 :O.

1m letzten Spiel des Turniers gegen

Kolonne 12/13/23 gelang uns gleich

zu Beginn eine Traumaktiom die zu

einem i‘or führte. Auf einmal war

die Spannung gelöst und im sicher—

lieh schönsten Match (des Tages feier-

ten wir einen elegant herausgespielten

lMO-Sieg, der uns den Sieg im kleinen

Finale (5. Gesamtrang) ainbrschte.

Unsere Mannschaft:

ror: St. Drimmel (Gr.15);
Verteidigung: St.Roasoll (Gr.15),
J.Horachinegg(Gr.3N—)‚ St.3öhm;
Angriff: Chr. flalvax, A.Kugler‚
G. Hecht, G. Müller, G.Grabner (Gr.15);
Torschützen: Halvax (3), A.Kugler (1+).

utaaoooxunuaatuotn!

TERMINE
für Explorer x

1 ‚Mai 1980 ANSEGELN

Purbach/Nmsiedlersee

KULTUR-HEIMABEND gem.

mit Optimisten
211.-26. 5.1980 PFINGSTLAGÄR

Zwettl-Ottens tein/Kamp
5.Ju.n1 1980 FRONIEICHNAMSFEIER

d. Scnc ttenptarre
11+. /1 5.6 .1980 CAEX—WOCEENENDLAGER

28./29.6.1980 Ev. Vorbereitungslager
Schottland fahrt

18.Jul1—1 2.Aug ‚1980
SCHO JTLANDFAiRT

8 .Mai 1 980

fadi‘inder und Pfadfinderinnen, Grunoe 16 "SCHO'L‘TEN"

Für den Inhalt verantwortlich: GFM Peter Müller

Druck: HTU-Vervielfältigungsstelle, 1040 Wien, Argentinierstrasse 8
Photos: Roman Wolf. Richard Wirthmann



BERICHTE DER ROVERROTTE=

Liebe Eltern und Freunde!

Diesmal wollen wir in bunter Reihen- WALDVIEETdL - EXTREM

folge Berichte über Veranstaltungen
und Aktionen der beiden Roverrunden Vom 30.3. - 1{Ja-‚1950 fand das bisher

präsentieren: wir hoffen, Ihnen so ein größte Wanderlager in der Geschichte

zwar sicherlich nicht umfassendes, aber unserer Gruppe statt, der sogenannte

trotzdem anschauliches Bild über das W A L D V I E R T d L - H A T S C H .

Leben in der Rette zu bieten!
Es nahmen daran diejenigen Rover teil,

die im Sommer vorhaben, den Explorer—Belt

BUNDESSCHIMEISTERSCWI DER PPÖ: der britischen Pfadfinder zu erkämpfen.

Man traf sich verschlafenerweise morgens

Wir, dies sind Michael hblzt, Christoph beim Hem,fim im W_Bus nach Rosenburg
RÜCKEI': “(11‘935 513115 und 5‘151 mgl’ am Kamp und marschierte los

hatten durch unsere Spitzenpl'a'tze beim

Landesschiwettkampf die Qualifikation Geplant waren sechs Tagesetappen zu Je

für die Bundesmeisterschaft der Pfad- 35 km auf der Route: Rosenburg - Ottenstein -

finder Österreichs erreicht. Per Auto Zwettl - Nebelstein - Liebenau - Arbesbach -

kamen wir scnon alle samstags nach Ottenschlag — Spitz/Donau, zusammen über

Ybbsitz, dem Austragungsort des 200 1m (l).

Nettkampfes. Doch die Überraschung
war groß: außer stehenden Liften und

grünen Niesen war nichts, was an Bundes-

schimeisterschaften erinnert hätte.

Am Abend bei der Startnummernvergabe

ermhren "n" dafl das Rennen am Hochkar Übernachtet wurde in Zelten,die Verpflegung
durchgeführt Wird' bestand aus selbstzubereiteten Mahlzeiten.

Von dem Rennen selbst gibt es von un-

serer Warte aus nicht viel zu berichten:

der Einsatz groß, der Erfolg gering.

Zu spätes Erscheinen am Start, Muskel-

krampf im Fuß, I‘or verfehlt, all dies

sind Gründe für wenig glorreiche Bilanz

der Vertreter der Gruppe 16: nur Andreas

HIEHS konnte sich an 5.Stelle placieren.

Weitere diente das Lager dazu, die Ausdauer

der Teilnehmer zu testen, sowie Zelte und

andere Ausrüstungsgegenstände auf ihre .

Funktion in der Praxis zu überprüfen.

Die Teilnehmer trotzten den Gewalten der

Witterung (in Form von Schnee, Sturm,

Regen und Kälte) und kapitulierten erst

am letzten Tag nach 185 km, nachdem in

der Nacht 50 cm Schnee gefallen und da-

durch die Zelte zusammengebrochen waren.

Über die Organisation selbst: ich meine,

ein von Heinz Weber organisiertes Rennen

war es nicht. Trotzdem glaube ich, es

war ein lustiges Wochenende - zumindest

für diejenigen, die es nicht so tierisch

ernst genommen haben.

(Bericht: Andreas HIEHS)



Soweit der offizielle Bericnt.

Eine authentische Schilderung entnehmen

Sie bitte dem untenstehenden Epos.

10 kleine Haverlein, die trafen sich im Heim,

einer wurde vorher krank, da waren's nur noch neun.

9 kleine Roverlein, die hatschten bis zur Nacht,

der Weg, der wurde bald zu lang,

dem Führer wurde angst und bang,

bald waren's nur mehr acht.

8 kleine Roverlein, der Schnee der kam geschnieben,

die Zelte wurden eingeschneit, da waren's nur mehr sieben.

7 kleine doverlein bewanderten den Rasen,

sie gingen auch durch Wald und Flur,

die Füße zierten Blasen.

7 kleine Roverlein: der Sturm so heftig blies,

deß schon beim ersten Sonnenscnein die Zelteufhängung riß.

7 kleine Roverlein: durchs Zelt die Tropfen troffen,

in diesem Zelt die Roverlein, die wären fest erscffen.

7 kleine 30verlein, die wurden dadurch naß.

Sie bräuchten, um drin aufzuhängen

feuchtes Gewand in rauhen Mengen,

ein großes, trocknes Faß.

7 kleine Roverlein, die hatten dieses nicht.

Sie kehrten drauf ins Wirtshaus ein und schrieben dies Gedicht.

7 kleine Roverlein kamen bis Ottenschleg.
Am Zelte nagte bald der Wurm

in Form von einem Wintersturm

samt Schnee, der dann am nächsten Tag

in, um und auf den Zelten lag,

weiß, kalt, hoch wie ein Turm.-

7 kleine Roverlein: im dichten Schneegestöber,

die froren sich die Finger blau und riefen nach Heinz Weber.

Er kam nach einer Ewigkeit und hatte kein Gepäck mit,
kam nicht mit Bahn, Post, nicht zu Fuß,
sondern in unsrem Schrotti—Bus,

im Schlepptau das Squeeh-Racketl

7 kleine Boverlein, die glaubten, es sei ein vlitz,

als einer sagte: ich hau Jetzt ab,

ich mag nicht mehr, ich mache schlapp

und bleibe hier in Spitz.

6 kleine Roverlein fuhr'n weiter bis nach wien;
und die Moral von der Geschieht: im Waldviertel wirst hin !!



IJ

RHETORIK-KURS

Anfang März hatten einige der Rover TERMINE:
die Möglichkeit, einen Rhetorik-Kurs

zu besuchen: unser Aufsichtsratsmit-
m” Rom

glied, Herr B E. E R ‚ erklärte sich

freundlicherweise bereit, die schwie- 1.Hai 1980 ANSEGELN in Purbach/Neusiedlersee

rige Aufgabe zu übernehmen, uns in die 3./'+.5.1980 ARBEITSEINSA’IZ in Themberg

Geheimnisse der Rhetorik einzuweihen. 10.Mai 1980 1.Wettfahrt um den Explorer-Cup

Ich hoffe, daB wir ihm das Leben dabei Start: 11+ h Segelschule ALI‘E DONAU

flieht allzu schwer “man haben‘
15.Mai 1980 2. Wettfahrt um den Explorer-Cup

Start: 1B h Segelschule ALTE DONAU
Für die, die nicht an diesem Kurs teil-

nehmen, sei kurz das Programm und der 17./18.5.80 SIANGHOF-NEEREND

Verlauf dargelegt. für Ranger/Roover Runde II

21 .Mai 1980 EXCURSION zur EFFNER-STERNWARTE

(nur bei klarem |detter')

Treffpunkt: 20 h Heim

Im großen und ganzen bestand der Kurs

aus 2 Teilen: einem theoretischen, der

aucn die Frage: "Was ist Rhetorik" be-

handelte, und einem praktischen. Die 1.Juni 1980 3. Wettfahrt um den Explorer-Cup

“wm'auscmn Gm‘nage“ "“1““ "91"
5.Ju.ni 1980 FRONLEICHNAMSFEIER der Schotten-

gehend am ersten Abend behandelt, und damit
pfarre’ unsern-g „

war dieser Teil aucn SCDOII abgeschlossen. „‘wettfmt um den Explorerßup
Die restlichen 3 Abende wurden dafür ver-

wendet, das Gelernte praktisch in einer
11+.Juni 1980 5. Wettfahrt um den Explorer—Cup

kurzen Rede über ein vorgegebene: Thema 20.-22.6.BO NEUSI’dDLERSEE-TJÖRN

anzuwenden. Anschließend an Jedes die- Beschränkte Teilnehmerzahl!

ser Referate fand eine kurze kritische
25.Juni 1980 BscflLuss_momm-IER

Analyse statt, in der ermittelt wurde, m m Rover H
ob der Redner die wichtigsten Forderun-

gen erfüllt hatte. Die Aufgabe war es

‚1a nicht, gleich von Anfang an alle:

26.Juni 1980 6.Wettfahrt um den Explorer-cup
Start: 18 h Segelschule ALTE DONAU

richtig zu machen, sondern sich vor 18.Juli - 12.Aug.1980
allem auf einige wesentliche Grund- SCHOIILANDFAHBT

sätze der Rhetorik (Gestik, Tonfall
29.1““. _ “septcfgao

„.) zu konzentrieren. Auch wenn das
GROSSVENEDIGELBERGWMDBRUNG

zuerst noch schwer fiel und vielleicht
Beschränkte Teilnehmerzahl H

nicht immer mit Erfolg gekrönt war, so

zeigten sich bei einigen doc‘n gute

Ansätze.

Aber für alle Teilnehmer kann man den

lateinischen Dichter Ovid zitieren:

"ubi desint vires, tamen est laudanda

voluntas", frei übersetzt: "Wo die

Kräfte nicht reichen, zahlt dennoch

der Wille". So glaube ich, da5 Jeder
der Teilnehmer etwas von diesem Kurs

profitiert hat, was ihm vielleicht im

Leben weiterhelfen kann. Denn ein guter

Redner wird es immer leichter haben,
seine Ideen und wünsche überzeugend

in Worte zu kleiden.

(Bericht: Chr. Halvax)



BERICHTE AUS DEM SP'A'HERTRUPPZ

Liebe Eltern unserer Pfadfinder l

Der Rückblick über die vergangenen

Veranstaltungen kann diesmal wieder

ganz kurz ausfallen 2

Bei fast gutem Wetter fand in Themberg
unser Frühangs—Wochenendyer statt.

Es zeigte sich hier wieder einmal, wie

wichtig des Leben in der Gemeinschaft

auf einem Lager ist. Höheyunkt war

sicherlich das Nachtgeländespiel, bei

dem hoffentlich nun endgültig euch alle

Neuen ihre Angst vor den nächtlichen

Wald überwunden haben l?

Außer den Arbeiten in Themberg, bei

denen auch einige Späher mithelfen, gab

ee sonst keine wesentlichen Aktivitäten;
über den Georgstag berichten wir auf

einem Beiblatt.

Erfahrene Mitteilungeblett-Leser wissen

nun schon, was jetzt wieder kommt : Mein

üblicher Sermon über Pfedfinderleger.
Darum möchte ich nur zwei Dinge betonen:

Es ist unbedingt wichtig, deB _a_ll_e Spüer-
Pfsdfinder an den Lagern teilnehmen. Man

kann nur Pfadfinder sein, wenn man an den

Lagern teilnimmt. Wenn einige fehlen, wird

die ganze Gemeinschaft zerstört l

Wenn irgenwer finanzielle Prcbleme hat,
ist die Gruppe gerne Bereit, Hilfestel-

lung zu leisten !

Noch eine Bitte : Unterstützen Sie unsere

Aktionen in Ebernberg zumindest finanziell,
damit dieses ideale Heim schnell wieder

betriebsbereit wird l

Im Juni werden wieder die Pgtnulenwett—

m stattfinden. Für diese werden

ihre Sühne wieder eine Menge Aktivitäten

setzen. Bitte haben Sie auch dafür

Verständnis, wenn ihre Söhne euch noch

außerhalb der Heimabende und Lager
aktiv sind; Auch das sind wesentliche

Inhaltepunkte z Übernemene Verant-

wortung tragen, in der Gemeinschaft

seinen Platz voll ausfüllen - Inhalts-

punkte und Ziele der Pfadfinder l

Ifih darf sie noch ausdrücklich zu.

unserem Lager-Elternabend einladen und

bitte Sie, wirflich zu kommen, da ein

Kontakt mit allen Eltern sehr wichtig
und notwendig ist I

LAGER-ELTERNABEND : Mittwoch! 21,3151
1280!

’

20.00 III'IIJ.‘I 'Pfadfinderheim

Die Smmerlnger-Auseehreibung und die

Anmeldeformilare werden demohst

verteilt i

Noch nicht vorangemeldet sind :

Andreas EUGLEE, Christoph (man,
Erol mengen: mmmnexender
TRm,Alexs.nder scmmx, Nikolaus

1mm, Harald BILD, Selin KARAEEGB,
Albrecht SO’ERHPER, lhrtin HEYZAK,
Bernhard SIGMIJND, Markus mzmc,
Ledislsus 113mm, nassem,

Bitte so bald wie söglieh voranuelden 1!!

Eruppnbrunik:
Ihr feierliches Pfedfinderverepreohen
haben abgelegt:

Harald BILD

Martin UWE

Christoph mm3

Bernhard NOVAK

Franz SCHRBIB

Alexander SGHUNAGK

Georg
WILVONSEDER

TERMINE =

munmmmmomul

21 ‚Mai 20.00 Uhr Pfadfinderheim

mm—momsssmoaum

24.-27. PEINGSTLAGER Greillenstein

Mai

7./8.6.‘
14./15.’
Juni

29.Juni

-13'.'Juli

m (Kolonnen-Peu'ullenwettkempf)
Landes—m (nur für die Siegu
des m)
80mm

Ich danke allen Eltern für Ihre

Hilfe und Unterstützung und hoffe

besonders auf Verständnis und

Unterstützung bei der Problematik

der Lager.

Ich verbleibe mit vielen Grüßen

Der

Wolfgang Kronen



T’FADFINDERINNEN

nunn“wenn“0MouoNanoneu0b»oNutQMMo0Mu0Mno0noooMonoquo”ooounnounnnuunu

‘Liebe Eltern, liebe Freunde der Pfadfinderinnenguppe 16 Z

Mit Riesenschritten geht dieses Pfadfindeer dem Ende zu. Fa war ein arbeitsreiches Jahr und auch

die komrenden 2 Monate verlangen von den Führerimen und Wehen vie1 Einsatz. Der Höhepunkt des

Pfadfinder-jath sind die Sommerlager, auf die sich schon alle neuen. Die Vorbereitung und die

Organisation dieser Lager kosten den FühreriJmen viele Arbeitsstunden, doch hoffen wir alle, dass

dadurch die Iager ein voller Erfolg werden. Auch sie können zum Gelingen dieser Lager beitragen,

wenn Sie Schon jetzt Ihre Wünsche, Beschwerden, Sorgen an uns her-antragen. So würden Sie uns die

Möglichkeit geben, alles schon jetzt zu berücksichth und manche Missverstädrfisse aufzuklären.

Um auf Due Fragen eingehen zu können, veranstalten wir einen

ELTERNABEND AMDIENSTAKLDENB. 5.1980 m PFARRHEII‘H

‘ m3 Medmen werden bei dieser Gelegenheit: alle Ihre Fragn bezüglich der Sommerlager beant-

worten. Bitte bringen Sie auch den ausgetfluten 'Deilnameschein Nrdas Lager mit, er liegt dieser i

Zeitung bei. Ebenso ist der 2. Teilbetrag von 1100,-5 bis 15. 5. 1980 fällig. Sie können diesen

per Erlagchein, oder am Elternabend einzahlen.

Die Renoviemngarbeiten in 'I‘hemberg haben begonnen. Einige Eltern haben tatkräftig mitgeholfen

und es werden noch mehrere Wochenenden nötig sein, um alles fertigustellen. wir bitten Sie noch-

nals um eine Spende. Nur mit Ihrer Hilfe kann dieses Haus wieder für Lagerzwecke bewohnbar ge-

nacht werden. Jeder Betrag ist willkomen und gibt der Gruppe die ngichkeit das htterial für

die Renovierung zu kaufen.

wieder legen wir einen Ek'lagschein für den letzten Vierteljamesbeitrsg dieses Pfadfixlderjahzvss

bei. Die ausständigen Beiträge sind auf der Rückseite ausgewiesen.

Weitere wichtige fieunine für alle Sparten gemeinsam sind:

27. 4. 1980 GEORGSTAG ( 730 m HEIM. TADELUJSE UNIFom Tmnzeue mm, SPORTFEST NJF

DENSPORTPLÄHENIERSCHELL Rncmcnlsun)
ELTERNABEND m Wem

ERSTKGMNION ( PFLIGHVERANSTALTING FÜR ALLE Wann. )

Wim Im

FRWLEIGNAM ( Fass: Wiessee szsssxou. TREFFPLNKT 915 rem. IMFom)

SCHON JEI'LT wünsae ICH aus" Moden ERLEBNISREICHE. SCHÖNE Summa um ALLEN ELTERN Ehen

mm URLAUB.

GF Mag. [eni Kleinlein



FÜR kEISE WIG-ITELPFIFFIE GUIES. ÜPiGIFEUE CPTIMISTEN. CLEVERE O‘BAVEIJES lND WIE RNER ! ! ! l !

Heute muss ich ganz emst mit Euch reden. Da ich ganz vergebens auf Eure Post gewartet

habe, wird ausnam'sweise der Einsendeschluss verschoben. Bis 1. Juni könnt Ihr die Ant—

worten in einem Briefkasten abgeben oder mir sie dizekt schicken (KennwortzKrflmelpost

Gonzagagasse 9/21 1010 Wien ).

Falls Ihr die Fragen vergessen haben solltet, wiederhole ich sie nochmls:

l.) Zählt wie oft das Wort "Pfadfinderinnen " in diesem Heft (Nr. 3/Jahrgang 1980)vorkarmt.

( Diese Frage müssen alle teilnehmenden Pfadfinderian beantworten.)

Die nächste Frage ist für jede Sparte eine andere Aufgabe:

Wichtel: Besucht das Naturhistorische Museum ! Schaut Euch dort die Tiere an und schreibt die

lateinischen Nahen von zwei Tieren, die Euch am besten gefallen haben, au die Rflckh

seite der Eintrittskazte. Diese schickt nur zusaman mit der Antwort auf die erste

Fmgeanmich!

Geht ins technische Museum, zeichnet dort einen 155.52an oder eine Lokonntive

ab. Schickt Zeichnung, Eintrittskarte und die Antwort auf die erste Frage an mich.

gtimisten: Besucht die Galerie im Goeren Belvedere und schaut Euch dort die Bilder an.

Von einem Bild, das Euch besonders gefallen hat, kauft eine Kunstkarte, schreibt

eine kurze Biogaphie des Künstlers auf die Rückseite der Karte und schickt sie

an Ehschowissen ! Antwort auf die erste Frap nicht vergessen.

Caravelles und mm ( diesmal gemeinsam ): Besucht das Museum im Palais Liechtenstein.

Stoizziert oder beschreibt eine Plastik, die Euch beeindruckt hat. Schreibt Eure

Gedanken, eine Nbdidation, Kritik oder Stellungsnahne über dieses Werk. Schickt

alles zusam-nen mit der Lösung der ersten Frage an mich.

Hittäu5cht, aber inmer noch hofferd,Euxe



NICHTEL

Gruppe St Vervnika ( Freitag )

Liebe Eltern !

0b’s den Vichteln noch inner so gut gefällt ?

Uns min-erinnern macht's viel Spass und Freude

de wir verstehen uns inmr besser mit den

Mädchen. Ausserdem haben wir uns bei den Mu'em

"vermehrt". Ausser Gertrud, Kathi, Ingrid und

Bali haben wir nun noch Veranika Kudsrna von den

Camvellss dazu bekennen!

Um nach mehr Spass su haben und uns alle besser

kennenzulsrnen machen wir am Donnerstag, den

l. Mai l950 einen Ausflug. Sie bekommen noch eins

Ausschreibung mit genauen Zeit—und Zielangaben.

Termine

Der nächste und wichtigste Termin ist der Georgs-

teg - 27. April 1980. Der Georgstag ist der grässte

Festtag für die Pfadfinder, wir feiern den Hallens—

tag unseres Schutzpatrones. Heuer findet auf den

Spart-platzen der Schmer ein Sportfest statt. Daran

nehmen alle Pfadfinder unserer Kolonne (Alle Gruppen

des l. und 4. Bezirken) teil. wir treffen un am

Sonntag, a7. 4. zssa um 73" im Heim in tadelloser

Uniform. zum Sportbekleng mitnehmen. h'ir kam-

men ca mischen 15h und 1530 ins Heim zurück.

Am Dienstag, den 13.Mai findet der Elternabend im

Beim statt. Alle Eltern sind herslich eingeladen.
‘

Es wird vor allem das Somrlager besprochen. wir -

uns mm möglichst viele Eltern bez-[lesen zu dürfen.

(das letstemal waren wir nur zu sehnt! inleuhrer!)

wir freuen uns schon sehr auf ein wiedersehen.

Ein herzliches Gut Pfad

Kathi, Ingrid, Bali, Gertrud u. Veronika

27. 4, 2950 Georgstag ( Sportfest )

1. 5. 1950 Ausflug
13. 5. 1950 Elternabend

15. 5. 1950 Gammht

15. 5. 1550 Erstknnnmion

5. 5. 1950 anleichnam

=63Nfi0=

Gruppe St. Elisabeth ( Montag )

Diebe Eltern I

Seit der letzten Ausgabe dieser Zeitschrift hat

sich eigentlich nicht viel magst-nagen. Vor Ostern

hatten wir zweimal Pater Leander au Gast, der eine

Instruktion über Ostern Wld einen Kreuzweg hielt. Wir

möchten ihm an dieser Stelle nochmals herzlich dafi‘lr
danken.

Unser nächster Schaerpunkt ist natürlich der Georgs-

:ag am 27. 4. 1980. Er wird in Fom eines Sportfesth

für alle Sparten auf Kolarmenebene auf dem Spart-

plats Schmelz stattfinden.

Für Wichtel sind die Einselbewerbe 50 m Lauf, Weit-

sprung und Schlagball, der Sonderbwerb Hochsprung
und als Mennechaf‘tsbewerb ein Välkerballtumier

vorgesehen. Nach den Wettkämpfen findet noch eine

Messe und die Siegerehrung statt. Der Georgstag ist

eine Pflichtvemetaltimg. Wann und wo wir uns

treffen erfahren die wichtel im Heimabend.

Über das Sannerlager schicken wir noch ein Infoz-

mationeblatt. Auch möchten wir an den Elternabend

an 13. 5. 1550 erinnert.

Mit einem herzlichen Gut Pfad

Doris und Beate



GUIDES

tiebs Eltern, Liebe Guides l Flieder zurück sum Kornettenlager. Naeh einer

nicht allzu langen Nacht, flvühstflekten wir von

Am 12. /13. April fand unser Komettenlager B Uhr. Anschliessend wurde das Haus geputzt und

”Auf der Wies'n", in der Nähe von Priglits,statt. um 9 Uhr pilgertsn wir, natürlich mit Fahne, in

wir trafen einander am Südbaimhof, wo vor Abfahrt die Messe nach Priglits. Am Vormittag zeigten

des Zuges einige Aufgaben, den Bahnhof betreffend, wir cm Hand von 2 Rollenspielen (Trupprat—
zu lösen waren. Um 1615 kletterten wir dann alle Patmllenrat), die positiven und negativen Ver-

in den Zug Richtung Gloggnitz. Von dort ging's mit haltensweisen . Die Kometten sollten daran erken-

dem Bus weiter bis knapp vor das Baus der Hinter- nen mit welchen Schwierigkeiten sie in der Pa—

leiiners. Natürlich richteten wir uns gleich häus— trulle zu rechnen haben.

lich ein. Nach einem"Penstez—Fahnenaufzug" spazier- Darm ging ’s wieder einmal ans Kochen. Am Nach—

ten wir einen kleinen F/sg entlang. Dann verliessen Mittag besprochen wir kurz die Möglichkeiten Bi-

wir unsere Komtten mit der Aufgabe 2 Patrullen zu waks su errichten und ihre Funktionen. (Leider muss—

bilden, je einen Kornetten zu wählen, Patrullen- ten wir ja das geplante Biwakieren absagen). Es

(unter su verteilen und ‚je einen gemeinsamen Patmllen- folgte dann noch die Instruktion über Dreiecks—

heimabend zu erstellen. Nach ihrer Rückkehr ging tuchverbände flu- den nächsten Heimabend, einige

die Kocherei los. Dazu muss allerdings gesagt werden, kurze Spiele und Lieder, ausserdsm waren drei

dass im Kornettenrat vor dem Lager an alle Aufgaben Patrullenhoimabends mit Mottos zu erarbeiten.

verteilt wurden (Bahnkarten abholen, Speiseplan er- Naohdem wir das Haus noch einmal smbertemfuhren

stellen einkaufen, Fahnenvezmwortliohe, Zugsver- wir wieder nach Hause. Noch vielen Dank (m die

bindungen, etc.)‚ so dass wir nicht wussten woraus Familie Hinterleitner, dass Sie uns das Haus zur

unser Nachwahl bestehen wird. Es gab sohlieeslich Verfllgwng stellte.Ich glaube alle fühlten sich

Marmeladekoch und Kaiserschmmfiach dann, trotz sofort wohl und es fiel schwer wieder nach Wien

einiger Hindernisse (akuter Pfannenmangel ) geglück- su fahren.
ten Mahle, setzten wir uns Mannen, besprechen die h' i c h t i g II : Eins unerfreuliche Mitteilung:

Wahl der Kometten, und die Patmllenhe'ünabende. Zum Der Hsimabend am 30. April muss leider ausfallen.”

Abschluss wurde nach ein Termin für die Patrull-Gute-

Tat der Störche und Schwäne vereinbart. Und m: Ilber nmser Sonmerlagor in Molln folgt eine eigene
Wir laden alle Eltern am Sonntag, den 1.6. Ausschreibeng an alle angmldeten Guides.

im Anschluss m die Pfarrmssse ins meheün

zu einem Sohattenspiel, kombiniert mit einer Gut Pfad

Diavorfllhmng und zu Kaffee und Kuchen ein.

Der Erlös dieses Vormittags, der von 2 Pa— die Guidesfühnmg
trullen gestaltet wird, komnt der Entwick-

lungshilfe zu .

An einem Heidnabend ‚ kurz nach den Semesterferien führte uns Pater [einander durch das Schottenstift, wobei

wir sowohl die romanische Kapelle, als auch das Schottengymnasiwn besichtigten. In der Schule zeigte

er uns auch den Physiksaal mit seinen vielen Geräten. Besonders gut gefiel uns der "Burschi" (Magnet).

Im nächsten Heimabend besuchte uns Pater Mazmei, ein Entwicklungshelfer aus Kanemerika). Er zeigte uns

Dias aus diesem Land. Die Mission hat dort Schulen, Spitäler, Wasserleitungen, u.s.w. gebaut. Sa helfen sie

der rennen Bevölkerung.

Daraufhin beste ltsn wir Ostereier und Kerzen fllr den Osterhasar. Die Erträge schickten wir nach Kmnezwn.

In letzten Heimabend vor dem Kornettenlager übten wir erste Hilfe bei einem Bergnmfall.

Marianne und Elisabeth



„OPTIMISTE-N

Liebe Optimisten l

Da dies die letzte Zeitung vor dem Somerlager ist, werden wir uns bemühen alle Progranmpkate bis zum

Samerlager auswensusuchen

Frühling ist’s und lang ist unser letster Ausflug schon her, was liegt daher näher, als wieder zu wan—

dern: l. MAI 1980, Ausnm NACH BADEN
Eurrah, endlich ein W, AM 3J“l MM m w“ng am Graben 19 ( bei merer lieben

Friele Näheres per Telephon. v

Ibms-MGI DEN 8, Kannilmmßen die Buben für uns planen.

BONNERSTAG. 15. Mm Ü-IRISTIHIWELFAI-RT GARTEMMIANDAOH LM 18 ü-R

Dormsssme. 22. m HEIMABEMJ

BONNERer 29. MAI Hamsem

Magma, 5. Juu FRONLEIcmm PFLICHTVERANSTALTUMS!

m 14./15. Jum am EIN LAGER Füz EWLORER UND OPTIMISTEN vomwssxanuca m TFERNBERG STATT

Obwohl viele von Euch ‚für das Somcrlagsr schon zugesagt haben, haben wir nur sehr wenige schriftliche

Anmeldungen bekamen. Bitte holt das schleunigst nach!

wir haben gehört, dass die Strasse an Attersse entlang sehr stark befahren ist und die Strasse vom atter--

sze nach St. Georgen sehr kurvenreich und gefährlich. Einige Eltsm wollen daher nicht, dass wir dort

mit dem Rad fahren. Daher lassen wir die Räder lieber zu Hause; zum Glück gibt es eine alte, schöne

Straßenbahn, die uns direkt an den Attersse bringen wird.

Bitte versucht an allen Veranstaltungen teilzunehmen, es sind nicht mehr sehr viele bis zum Senner!

Vielleicht könnt Ihr Eure Eltern dazu überreden zum Eltern-tabend,a7n Dienstag, den 13.5. um 1930 zu kamen.

Dort erfahren sie näheres über das Somerlager.

Gut Pfad

Friedl, Astrid, Babsi,0iraffe

=eecscseeä

CARAVELLES

Liebe "grosss" Cm‘avelles l

Hi lfe II 5051/ MchtetwasflirmsemGruppel
Imer wieder höre ich jemenden nörgsln, dass das Progmnrn, das wir mühswn aufstellen, nicht oder schlecht

ausgeführt wird. Nie wäre esmenn wir endlich einmal versuchen würden ein bisschen bei der Ausführung
des Programms mitsuhelfen? - Wenn ich mich an unsere "führerlose" Zeit erinnere, kann ich feststellen,
dass damals alle zumindest ein bisschen mithelfen. Warum kann das nicht wieder so sein. Wir sind

schlieselich keine kleinen Kinder mehr, die sich von einer Führerin alles versetzen lassm müssen.

Sicher gibt es einige unter Euch, die durch Beziehungen oder aus Interesse einen Programmpunkt gestalten
könnten. Untemhmt etwas, damit unsere Heimabende nicht eintönig und langweilig sind. Infomriert Euch

über das bevorstehende Programn und Flenn Ihr Möglichkeit oder Interesse habt bei einem Programmpunkt „rit-

suhelfen, sagt es dem Führungsteam oder Leni.

Es gibt noch ein Problem: Unsere Altersstufe braucht unbedingt ein journalistisch begabtes Mühen. Fünf
mal im Jahr sollte von uns ein Bericht über uner Programm und unsere Aktivität abgegeben werden. Es ist

nämlich langem auffallend, dass im Scot—Scouting fast nichts über die grossen Caravelles steht. Diesen

Bericht mss natürlich nicht inmer die selbe Pfadfinderin schreiben. Aber wir sollten uns wirklich bemühen

einen Eeitrag zu dieser Zeitung zu leisten. Macht Euch bitte Gedanken darüber!

Gut Pfad

Vroni
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Eigentlich hatten wir geplant, hier ausführlich über unsere gran=

diosen Erfolge beim Sportwettkampf anläßlich des Georgstages 1980

zu berichten, aber wie gewohnt stand wieder die allgeorgstägliche
Sintflut ins Haus, die durch ihre Wassermassen die Austragung

unmöglich machte, Nichtsdestotrotz wurden wir am Sonntag aktiv

und feierten die Pfarrmesse mit, Anschließend zelebrierten wir

die traditionelle Gruppenfeier und beschlossen den festlichen

Vormittag mit Filmvorführungen im Heim. Wir hoffen, damit den

Festtag gerettet zu haben, vielleicht klappt es nächstes Jahr

einmal mit dem Wetter ?

Es konnten auch wieder viele Erprobungen verliehen werden, wie

Sie untenstehender Truppchronik entnehmen können 2

Das Wölflingsversprechen legten ab:

Herwig TROYER

Wolfgang ZACEERL

Das Späherversprechen legten ab:

Ladislaus REINPRECHT

Das ExplorerversPrechen legten ab:

Horst RUTTER

Martin SEIDL

Richard WIRTHMANN

Das Roverversprechen legte ab:

Dieter PAPSCH

Das Erprobungsabzeichen IIÜKlasse wurde verliehen an:

Bernhard SIGMUND

Folgende Spezialabzeichen wurden verliehen:

KOCHEN: Leonhard WOLZT

Michael WOLZT

SCHWIMMEN: Michael WOLZT

BESCHLEIOHEN: Leonhard WOLZT

Michael WOLZT

Bernhard SIGMUND

PIONIER: Johannes ASSEM

Peter KNEZEVIC


